
2. Wir wussten nichts von Ungemach,
wir saßen unter'm Laubesdach
vergnügt und froh beim Sonnenschein,
und sangen in die Welt hinein.

3. Wir armen Vöglein trauern sehr:
Wir haben keine Heimat mehr,
wir müssen jetzt von hinnen flieh'n
und in die weite Fremde zieh'n.

Abschied der Zugvögel
Traditionelles Herbstlied (Wie war so schön doch Wald und Feld!)
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Hin Welt! die jetzt

Wie Feld!und Walddoch
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